
Stylisches Loft mit OSB-Flair
Objektbericht: Interior-Design mit SterlingOSB- in Pariser Dachwohnung 
Kunde: Florent Chagny Architecture

Wie vielfältig und dekorativ SterlingOSB-Zero 
im Interior-Design eingesetzt werden kann, 
zeigt das Projekt „Under Roof“ des Pariser 
Architekturbüros Florent Chagny Architecture.
Für die komplette Umgestaltung einer Dachge-
schosswohnung in der französischen Metropole
wurde SterlingOSB-Zero für die Konstruktion 
unterschiedlicher Möbelstücke und Wanddeko-
rationen verarbeitet. Die Wohnung befindet sich 
im obersten Stock eines Holzgebäudes aus 
den 1830er Jahren. Um ihr eine neue Identität 
zu geben, entwickelten die Architekten ein offe-

nes, stilvolles Wohnkonzept, das mit hohen
Decken und mehr Licht modernes Großstadt-
flair vermittelt. 
Dieses Designkonzept zieht sich in Form des 
verwendeten SterlingOSB-Zero durch die 
gesamte Wohnung. So haben die kompakte 
Küche mit integriertem Sitzbereich ebenso wie
das Bett und diverse Schrankfronten die typische
OSB-Optik. Darüber hinaus wurden auch einige 
Wand- und Bodenflächen sichtbar mit dem 
Material beplankt. 

Technische Beratung:
Tel: +49 (0) 2922 803 3340
Fax: +49 (0) 2922 870 6336
technik@SterlingOSB.de

Verkauf
West Fraser Europe Ltd.
Tel: 00800 OSBANRUF* (00800 67226783)
Fax: 00800 OSBFAXEN* (00800 67232936)
info@SterlingOSB.de
*Kostenfreie Servicenummern für D/A/CH

Vorteile
Robuster und widerstandsfähiger als 
Überseesperrholz. Ohne Hohlräume,
Fugenrisse und Astlöcher, feuchtigkeits-
resistent*.

*je nach Produktreihe

Anwendungen
Verkleidungen und Trennwände. Flach- 
und Schrägdächer. Holzrahmenbau und 
Ingenieurholzbau, Interiordesign und 
Möbelbau

• Klimapositiver Baustoff

• Hohe Festigkeit und   
 Formstabilität

• Vielfältige Konstruktionen –   
 dekorativ und konstruktiv –  
 realisierbar

„Die Idee war, die Funktionalität und Form der
verwendeten Materialien hervorzuheben“, 
begründet der verantwortliche Architekt Florent 
Chagny die Entscheidung, SterlingOSB-Zero 
als Hauptmaterial einzusetzen. „OSB wirkt sehr 
warm und passt gut zum ebenfalls großflächig 
eingesetzten Stahl. Mit der Wahl dieses Industrie-
holzes – also eines Rohmaterials, das norma-
lerweise nicht sichtbar ist – wollten wir all die 
kleinen Details, die wir geschaffen haben, 
optisch hervorheben.“ 


